
31. Jahrgang Baltimore, Md. Freitag, den 26. Februar 1875.
Tie Wochen-Aushübe

des ?Deutscht Torrespoildenten
herausgegeben von K. Naine,

Baltimore, Md.,
erscheint jede Freitag Morgen.

Preis: Portofrei nach irgend einem Theile der Ber.
Staaten und Canada's j?.gv, nach Europa Zz.tivpr
Jarr, im Voraus zahlbar.

Uebersicht der wichtigsten
Ereignisse.

Der Congrcß ist in den Zauberkrcis seiner
Schlußwoche getreten und bis zum nächsten
Mittwoch wird die Nation noch Ma ci es er-
fahren, was in anderen, ruhigen Zeiten nicht
gut möglich gewesen wäre; den kühn n Pre-
sttdigateuren des Hanscs wird es jedenfalls
gelingen, noch manches anständige Sümm-
chen aus den in der Regel gutverwahrten
Taschen ?Uncle Sam's" herausznzaubern
mid ihm vielleicht auch noch verschiedene
Onadratmeilen Landes zu entreißen. Das
würde jedoch das Schlimmste nicht sein.
Augenscheinlich wird versucht werten, auch

.noch alle die

nern es auf diese Weise leichter machen, kleineGrundbesitzer zu werden. Wir fürchten, daßdieses Anslunflsmittel zu späl kommt DreiBig Jahre früher hätte es vielleicht gewirkt
heute ist selbst für den deutschen Tagelöhner'
der gar nicht viel besser daran ist, als der me!xikanischc Peon, das Leben der Güter höchstesnicht. '

chunz des Wortes ?fünf," woimmer es darin
vorkommt, wofür das Wort ?sechs" gesetzt
werden soll, und durch Streichung des Wortes
?sechzig," wofür das Wort ?füiifundsiebeiizig"
zu setzen ist; vorausgesetzt, daß die Steuer
Vermehrung, die hierin verordne: ist, nicht ans
Taback, Cigarren oder Cigarelten Anwendung
finden soll, auf welche die nach den bestehen-
den Gesetzen zu entrichtende Steuer bezahlt
worden ist, wenn dies Gesctz in Kraft tritt.

Abschnitt 3. Daß von aller Melasse,
conzentrirtcr Melasse, ?Tank - Bottums,"

! Syrup oder Znckerrohrsaft, ?Melada" und
Zucker in Gemäßheit der holläudischenColeur
Norm, die von fremden Ländern importirt
werden, außer den jetzt im Vcrzeichiiiß vi,
Abschnitt 2504, der revioirtcn Statuten auferlegten Zöllen, ein Betrag, der 25 Pro-

> zeni der besagten Zölle gleichkommt, wie sie
! auf die verschiedenen Artikel und Grade, die
! hierin bezeichnet sind, gelegt wurden, zu legen
! und zu erheben ist; vorausgesetzt, daß con-
! zentrirte ?Melada" oder Concrete in Zukunftals Zucker clajsifizirt werden soll, der in Ge
mäßheit seiner Coteur nach holländischer Norm
zollpflichtig ist, und ?Melada" soll als ein Ar-
tikel bekannt sein und dcfinirt werden, der im
Prozeß des Zuckermachens gemacht wird; er
ist der znm Zuckerpnnkt nicdergcsotteneZucker-
rohlsasl und enthält allen Zucker und Melas-se, der aus dem Siede-Prozeß resultirt, aber
ohne irgend einen der Punfizirungs-- oder
KlärnngS - Prozesse; und alle Produktionen
von Zuckerrohr, die in Säcken, Matten, Kör-
ben oder anderen als eng anschließenden Em-
ballagen eingeführt werden, sollen als Zuckerangesehen werden und als solcher zollbar sein,
und vorausgesetzt, daß von der Rückvergütung
auf raffinirten Zucker, der ausgeführt wird,
welche Rückvergütung Abschnitt 3019 der re-
vldirten Statuten erlaubk, nur ein Prozentdes so erlaubten Betrages von den Ver. Staa-
ten zurückbehalten werden soll.

Abschnitt 4. Daß so viel von Abschnitt2503 der revidirten Statuten, was bestimmt,
daß nur 90 Prozent der verschiedenen Zölle
"ud Raten von Zöllen, die aus gewisse, in
Abschnitt 2504 ausgezählten Artikel gelegtsind, auferlegt, erhoben und bezahlt werden
sollen, hiermit widerrufen wird; und die vcr-
Ichiedenen Zölle und Zollraten, die in besag-
tem Abschnitt 2504 vorgeschrieben sind, sollenbeibehalten werden, wie sie jener Abschn. aus-erlegt, ohne den Nachlaß von zehn Prozent,
wie er in Abschn. 2503 verordnet ist.Abschn. 5. Daß die Zollerhöhung, die durchdas Gesetz verordnet wird, nicht auf irgend
welche Güter, Waaren oder Handelsgüter an-
wendbar sein soll, die sich an und vor dem 10.
Februar 1875 wirklich an Bord des Schiffesbefanden und nach den Ver. Staaken be-
stimmt sind, noch auf irgend welche solcher

und Waaren, die im Waarcnhaus oder
im öffentlichen Magazin am Datum der
Annahme dieses Gesetzes, deponirt sind.Abschn. 6 bestimmt, daß Nichts in dem

ichwader zählt 15 Fahrzeuge mit 113 Ge-
schützen, darunter vier in Pensacola liegende
Panzerschiffe; das slldatlantische Geichwader
besteht aus 4 Kriegsschiffen, welche mit 35
Geschützen armirt sind. In Spezialdiciisten
sind sechs Kriegsschiffe mit 41 Geschützen
thätig; als Rekrulenschisfe werden 15 schisse
mit 17 Kanonen benutzt; auf dem Heimwege
und keiner speziellen Station attachirl ist ein
Panzerschiff mit 22 Kanonen.

Die aktive Flotte repräscntirt einen Ton-
nengehalt von 63,455 Lasten und trägt 622
Kanonen.

es sah, machte er Lärm und die Nachbarn,
' die das Feuer nicht wahrgenommen hatten,
eilten herbei uiid begann man sofort ohne
Erfolg nach der Familie zu suchen und ncivm
dann an, daß das Hans im Lause derNacht in
Flammen gerathen und die ganze Familie
darin umgekommen war. Bald fand man
auch ihre verkohlten Leichen, cutdeckte aber
auch gleichzeitig, daß ihre Schädel sämmtlich
mir einem Beile eingeschlagen waren,

i Obwohl man iomil sicher einen Mord an-
nehmen mußte, bedurfte es längerer Zeit, ehe
sich der Verdacht aus Ortwein, den deutschen

' Knecht der Familie, der verschwunden war,
! lenkte. Man setzte sofort aus seine Ergreifung
' einen Preis von H2OOO aus.

Frau Warren ist eine kleine, wohlgeformte
> Pcriönllchkctt von hübschem Aenßern mit

5 schwarzen Augen und schwarzem Haar, regel
mäßigen Zügen, von lebhasten Manieren,

! etwa 25 Jahre alt und im Umgange sehr ge-
sprächig. Sie wurde in Baltimore geboren

' und im Kloster ?Unserer Lieben Frau" oaselbfterzogen. Noch sehr jung lief sie davon und
heirathete einen Armee Offizier. Sie gebar
drei Kinder, die sämmtlich, sowie ihr Emire,seither gestorben sind. In dem Hause, wo
die That geschah, befand sie sich ungefähr zweiMonate. Nach ihren eigenen Aeußerungen

bewarb sie sich um eine Stelle in dem PostDepartement. Dempsey habe sich ihr vorge-
stellt als Theilhaber in dem Geschäfte, in demer diente.

schicdcnen maskirtcn und geschminkten Figu-
ren zu jenen, wie sie, 'Alles vergessend, dem
von einem unverschuldeicil Unglücke heftnge-
snchlen Kollegen zu Helsen und seine Habe zu
retten inchten. Hr. schniidt rannte trotz sei-
iies künstlich angebrachten Emvonpoiiits, die
schminke im Gesicht, mit größter Schnellig-
teil nach dem Vranoplatze: ihm folgte der
Direktor Kurz, welcher ebenfalls seine Klei
düng alsKosacke noch am Leibe hatte, und so
ging es fort. Im Auditorium wurde es un
ruhig, bis einer der Schauspieler vor den
Lanipeil erschien und dem Publikum Aufklä-
ning über gab, woraus sich,
wer nicht das Feuer sehen wollte, nach Hausebegab."

> Hliitimen Hertzberger und Meiser, dem Tchc-
>iffHzre und seinen Gehülfen, den Doktoren
bollock Gilmore und McKelvy. Der Delin
aninil war bleich, doch schien er gefaßt zu>-w' Festen Schrittes bestieg er das Schaf-
)ot, entbot den Anwesenden seinen Gruß und
onete dann mtt lauter Stimme: ?Herr Jesus,
nimm meine Seele zu Dir, in Deine Hände"'mpfehle ich sie." Drei Minuten nach 12
-ihr wurde er in die Ewigkeil befördert.

Nachdem der Körper 18 Minuten gehangen
Nile, wurde er abgenommen und in einen-arg gelegt. Nach dem Willen des Verstor

aeiicil geht der Leichnam in den Besitz des
peinliche Hrn. Hertzberger über, der eine
-intcriilchung des Gehirns durch die Aerzte
vonnchimn lassen kann. Bom Schaffolleacrab sagte Oriwein noch: ?Ich erleide was
>ch verdient habe, ich beging die Mordthatund bin willig und bereit zii sterben. Ichcanke Allen herzttch inr die mir erwiesene"ii.e und hoffe, Sie alle dereinst im Himmel
wieder zu treffen."

HiuriclltlNigsbeseht
Harrisbnrg, 24. Febr.? Gonv. Hart

rauft erließ heute einen Befehl für die Hinrichlnng Joseph Brown'?, welcher überführt
wurde,am 5. Novbr. 1873 Daniel M. Krämer
nebst Frau ermordet zu haben. Die Hinrich-rang ist aus den 24. März anberaumt und
findet in Pottsville statt.

Im Falle des gleichsalls zum Tode verur-
theilteu Bauncy McCue hat das Obergenckt
die Nichtigkeitsbeschwerde zugelassen, und die
Hinrichtung wftd aufgeschoben werden.
Der Mörder sh!rke) in.Havanna.

Havaii iia, 22. Febr. Wm. I. Shar-keh, der ans New-Ljork entflohene Mörder,
welcher seit geraumer Zeil hier gelebt hat,
wurde heule ans die Anklage des Capt. Eur-
tis von dem Dampfer ?CreSeent City" ver-
bastet, weil er gedroht haue, öen Capitan und
den Zahlmeister des Dampfers zu ermorden.

Gen. Eapilän Eoncha kehrte gestern achHavanna zurück.
Lokalbertckuc auo Wasftinffton.
Washi ngto n, D. C., den 23. Februar.
John Dempsey, Kellner in einer wohl-

bekannten hiesigen Wirihichaft, erschoß heuleAbend zuerst Lottie Warren, mit der er seit
einigen Monaten zusammen gelebt hatte, und
dann sich selbst. Hinterher nahm er auch noch
eine große Dosis Landannm. Die beidersei-
tigen Verwundungen erachtet man als lebens-
gefährlich. Elseiincht und Ruin waren die
Ursachen der Tragödie.

.

ist über die neue päpst-
liche Encyclica in großer Aufregung, und die
Berliner ?Germania" wurde wegen Publika-
tion derselben wieder einmal unterdrückt. Es
ist immerhin ein trauriges Zeichen der Heitdaß man in Deutschland noch nicht so weitgekommen ist, die ?getreuen Unterthanen"Alles lesen zu lassen.

Ferner sind noch anzuführen: 2 Tchul-
chiffe, 35 Kriegsschiffe mit 313 Kanonen in
den Docks, resp, ans dem Trockenen; 12
Kriegsschiffe, die für altes Eisen verkauft wer-
den,22 im Ban begriffene Fregatten und Eor-
vetten und 21 Schleppdampfer und Torpedo-
Boote.

Staaten würden demnach imFallc
eines Seekrieges im Stande sein, unter den
größten Anstrengungen und bedeutendsten Un-
kosten 164 Kriegsschiffe mit 1257 Kanonen zu
mustern. Günstiger stellt sich unsere Offi-
zierslistc. Die Coutre - Admiräle, Capitäne
:c. sind so zahlreich, wie Brombeeren im Au
gust. Seit Beendigung des Krieges sind nichtweniger, als4o Eonire-Admiräle ernannt wor-
den, von denen seitdem 26 pensionirt wurden
und zwei gestorben sind.

Im letzten Jahre starben 16 höhere Flotten-Offiziere, darunter zwei Contre - Admiräle,
-vier Eommodores.zwci Capitäne, fünf.?Eom-
manders" und drei Vice ?Commanders."
Admiral der Flotte ist D. D. Porter, Vice-
Admiral N. C. Rowan; ferner sind 12 Con-
tre-Admiräle, 25 Commodores, 50 Capitäne,
90 ?Commanders," 110 Vice - ?Comman-
ders" und 252 Lieutenants im Dienste. Rech-
nel man, daß von diesem Troß und ?Train"
von 541 höheren Offizieren jeder ein Schiff
commandircn kann, so sehen wir, daß in un-serer Flotte dasselbe Verhältniß herrscht, wie
in der Landarmee, daß fast auf jeden Solda-
ten zwei Offiziere kommen, während wir
genug Generäle und Obrisien haben, um alle
Corporalschaften durch Stabsoffiziere com-
inandiren zu lassen.

Da die moderne Kriegsflotte fast ausschließ-
lich durch Dampf bewegt wird, so scheint uns
dem Ingenieurs - Corps zu wenig Aufmerk-
samkeit gewidmet zu werden. Dasselbe bat
nur 25 höhere und 151 Subaltern - Ossi-
ziere.

Aus dem Berichte über die Flotte erlehcn
wir noch, daß die verrückten, unaussprechli-
chen indianischenSchiffSnamen, welche ?Groß-
mutter" Melles vor 10 Jahren einführte, wie
Z. B. ?Pompanoosnc," ?Amniolioosuc,"
?Passaconaway," ?Äewaydin," ?Shakama-
xon," ?Gulnsigamond" -c. abgeschafft worden
sind.

hat dieser Tage einen neuen Senat erhalten.
Diese ?erste Kammer" wird im Wesentlichenverichieden sein von dem amerikanischen Se-
nate und dem britischen Oberhause. Mit
beiden Körpern hat sie nur Das gemein, daßsie in speziellen Füllen als hohes Jmpeach-
ment-Gericht fungiren muß und daß sie keine
Initiative in legislativen Finanzmaßregeln
hat. Der französische Scnax wird theils von
Wahl-Eollegien, theils von der Nationalver-
sammlung, theils von den großen Munizipa-
litäten und theils von den Generalräthen er-
wählt. Die Nationalversammlung war
gestern mit der Bill über Organisirung der
Gewallen beschäftigt, welche angenommen
wurde.

Am Freitag nach dem Morde (2. März)
wurde Ortweui in einer Wirthschaft in Alle-
gheny festgenommen und machte bereits am
nächsten Morgcn ein volles Eesländniß. Als
Motiv der Thal gab er Geldgier an. Als er
eines Abends von der Arbeit nach Hause kam,
befanden sich Herr und Frau Hamne t in Folge
eines Besuches bei einem Nachbarn nicht zu
Hause. Er begann nun das ganze Haus nach
Geld zu durchsuchen, als ihm einfiel, daß ihn
die Kinder dabei ertappen und es ihren Eltern
verrathen könnten. Um das zu verhüten,
holte er sich ein Beil und brachte sie ohne Aus-
nahme um's Leben. Er stellte sich dann an
der Thüre aus und schlug nach Hamnett und

seine Frau bei ihrer Heimkehr lodt, worauf er
das Haus in Brand steckte. Als Lohn dieses

fünffachen Morles bekam er Kls und einige
Schmucksachen von geringem Werthe. Man
hatte gegen Ortwein noch eine Anklage auf
ein vorausgegangenes schlimmeres Verbrechen
erhoben, doch konnte man ihm diese Anklage
nicht beweisen und hat er sie auch entschieden
in Abrede gestellt.

Ter Prozeß hatte mit der Schuldigsprechung
des Mordes im ersten Grade geendet, in Folge
dessen Ortwcin am Z.Juli vorigen Jahres
zum Tode verurthcilt wurde. Ter Fall wurde,
indem man sich auf Wahnsinn des Angeklag-
ten und Irrthümer stützte, vor das Oberge-
richt gebracht, das Urtheil der unteren Instanz
>edoch nach beträchtlicher Verzögerung am 4.
Januar bestätigt und der TodeSbesehl am 21.
Januar von dem Gouverneur Hartranft un-
terzeichnet.

ist 34 Jahre alt, von mittlerer
Statur, schlankem Körperbau, hat schwarzesHaar und 'Äugen und einen leichten Backen-
bart. In seinem Geschäfte war er außer-
ordentlich ruhig, doch diejenigen, die ihn am
Besten kannten, sagen aus, daß er ein Mann
war, mit dem nicht zu spaßen gewesen. Er
war in Philadelphia geboren und kam mit
dem siebenten Reserven Regiment? nach Wa-
shington, wo er seither verblieb."

Ter ?Evening Star" von Washington
bringt im Wesentlichen Dasselbe über die
Tragödie; nur läßt er die Besitzerin des Han--es erklären, daß die beiden Opfer wie Mann
und Frau miteinander gelebt hätten und man
das wahre Verhältniß erst am Abende der
That erfahren habe. Ferner gibt er an, daß,
als Dempsey des Nachmittags betrunken nach
Hau,e gekommen und sich auf's Bett gewor-
fen habe, kurz nachher Lottie mit zwei Herren,
denen bald noch ein Herr mit einer Dame
wlgtcn, eingetreten sei. Dempsey, dessen Ei-
fcrjucht dadurch angefacht wurde, habe ihrlpäter darüber Vorwürfe gemacht, wodurch der
Zwist zwischen Beiden entstanden und zum
Schlüsse zu jenem traurigen Resultate geführt
habe.

Tages-Neuigkeiten.
(Per Telegravy und Post.)

Im Eongresse ist endlich das neue
Maizregclungs Gesetz für den Süden zur De-
batte gelangt. Das Unterhaus war bis zum
gestrigen frühen Morgen in Sitzung, ehe es
nach einer langen Bataille über den Civil
rechts EtatHrn.Coburn gelang, das Zwangs
gesctz in zu schieben.

Eine andere Zählung des nächsten Bn n-oes sciiat es liegt vor. Darnach wird Ver-
femen ans 41 regelmäßigen und drei unab
hangigen Republikanern (Booth von Calisor-
nicn, Christiancy von Michigan und Camc-
ron von Wisconsin,) und 27 Demokraten, ei
w'm unabhängigen Demokraten (Johnson von
Tenncssce) und einem liberalen Republikaner
(Hamilton von Texas) bestehen. Im Ver-
gleich mit dem bisherigen Senate verlieren
die Republikaner 8 und die Demokraten ge
Winnen 7 'Mitglieder. Im bisherigen Sena-

te hatten die Republikaner eine absolute Mehr-
heit von 25, im nächsten nur von 9 Stim-men.

,,N. 2). Journal sagt: ?Es gilt, wach,
iam zu sein für dieErhattnng des oeutsche n
Sprachunterrichts in den öffentlichen
schulen. Die Amerikaner sind allgemein ge-
gen die Beibchalinng dieses llnterrlchtsgegcn-
Ilandes. In diesem Sinne hat sich die ge
lammte anglo-amcrikanische Presse der Stadl
New-2)ork ausgesprochen, nämlich: ?Herald,"
?Tribüne," ?Times." ?World," ?Sun,"
?Journal of Commerce," ?Slar," ?Evening
Vost," ?Expreß," ?Cominercial Advemser,"
?Harper's Weekly," ?Snnday Dispatch."
Die sonst hier erscheinenoen Sonntags- uno
Wochenblätter haben sich jeder Meiiinngsäu
Berung enthalten, sind also keinesfalls als
Bliiidesgciiossen der Deiilschcn zu betrachten.
Letztere sind ganz ans sich selbst angewie'eu."

Hie amerikanische linion kam qe st ern
mit Zw liiige li in dieWo cn, in-
dem der Senat die Bills annahm, Nen-
Mexiko und Colorado in die Union aufzuneh-men. Die betreffenden Bills wurden bereits
früher lin Hause angenommen, werden aber,
weil sie amendirt morden sind, noch einmal
an das Repräsentantenhaus zurückgehen.
Dieses gibt sechs Elektoralsrimmen mehr fürden dritten Termin, weiter hat die Sache km
neu Zweck.

Zwanasmasiregcl
durchzusetzen, welche Hr. Grant für nothwen-
dig Y6lt, um durch einen dritten Termin die

erste Stufe eines amerikanischen KaiferthroncS
zu zimmern. Die sogenannte ?Camus-Bill"
ist die hervorragendste dieser Maßregeln. Die-
selbe wurde vor etwa 10 Tagen von dem ra-
dikalen Congrcß-Caucus, in welchem die Se-
rialorcn allerdings durch ihre Abwesenheit
glänzten, beschlossen, und Coburn hat seitdem
täglich Versuche geinacht, sie vor das Haus
zu bringen, was ihm schließlich am Mittwoch
Abend vor dem Schlüsse der Sitzung gelang.
Die Bill gibt dem Präsidenten bekanntlich
das Recht, in gewissen Fällen das Recht des
?.Gabeas-Corpiis" zu suspendiren. Die?Ear-
pct Bagger" beider Häuser schleppen eifrig
Petitionen zur Unterstützung dieses monströ-
senGeseäZvorschlages herbei; so übergab Spen-
cer von Nlabama, der bekanntlich selnenScna-
torssitz dtttfti einen colossalcnßetrug erlangte,
welchen jetzt die Gesetzgebung seines Staates
näher untersuch't, eine Denkschrift der Repub-
likaner jener Le > islatnr, in welcher dargethan
wird, daß die "de mokratische Majorität der
Gesetzgebung ßrcbe, dieAinendeinents
zu nulllficircn, und fr'r die Neger cin Peonen-
System zu schassen. D >e demokratischen Mit-
glieder schickten am sollenden Tage prompt
einen Protest nach WiNhiNifton, der dadurch
noch besonderes Gewicht .-rhielt, daß die mei-

sten Republikaner der Ala bama'er Gesetzge-
bung in Abrede stellen, eine ,>l-he Denkschrift
ultterschricbcn zu haben. Der Verdacht der
Fälschung fällt mithin aus Hrn. Spencer.
Dieses ist jedoch das kleinste Perlechen,
dessen eines ?Carpet - Bagger" seines Schla-
ges fähig ist.

Das Unterhaus hat am letzten Dienstag die
neue

Tarif und skcucr-Bikt
angenommen. Dieselbe bezweckt, H34.000,-
000 mehr aliizubrwgc, als bisher; davon
gedenkt man -512.000,(00 durch höheren Be-
steuerung der Spirituosen zu realisircn,
88,000,000 will man durch einen Zoll auf
Zucker ausbringen. -58,000,000 durch Wieder-
einführung des sogenannten Horizontal Zol-
les, -54,001 >,OOO durch Höherbestcucrnng des
Rauch und Kaulabacks uns-52,000,00 V durch
Höhcrbesteucrung von Cigarren. Die Origi-
nal - Bill, welcher am Dienstage der Garaus
gemacht wurde, gedachte K 18,000,000 mehraus der Branntweinsteuer herauszuschlagen,
ohne daß 0 re.i höher besteuert wurden;
ferner wollte sie die Steuer auf Streichhölz-
chen nachlassen. Die Summe, welche man
zu erzielen hofft, wird vielleicht eingehen, aber
die Spezisikatton wird zeigen, daß einzelne
Artikel, wie Taback und Cigarren, unbedingt
zu hoch besteuert sind.

Wie manche Snbsidie und unreinliche An-
sprüche - Bill in den wenigen Tagen auch noch
angenommen werden mag, jedenfalls muß
eS der Nation zur Genngthnung gereichen,
daß ö-e beiden Hanptprojcltc dieser Art durch-
gefallen sind, die
?Pacific !ibsldie" uns Sic ?Tiidl. Pa-

sind so gut, als lodt. Das hat mit seiner
Beitechung, der schlaue Irwin gethan. Tic
Compagnie macht sich '<Pt das eigenthümliche
Vergnügen, alle Herren, welche sie bestochen
hat, oder bestechen ließ, uin die Herausgabc
der betreffe ldcn Summen zu verklagen. Die
Herren Direklorcn scheinen nicht zu wissen,
Paß das bekannte Sprichwort: ?Der kann

sich sein Geld wiedergeben lassen," nur ein
Hohn ist.

Prinz Lulu Napoleon welchen dieLorbeern
seines glücklicheren College Alfonso nicht
schlafen lassen, hat dieser Tage in Woolwich
sein Abgangs-Examen gemacht und alsßciter
und Fechter die besten Noten erhallen. Er
wird sich jetzt, wie ein bonapartistisches Blatt
behauptet, mit der Lenkung seiner Partei be-
schäftigen. Seine Prätendenten-Mission wird
jetzt beginnen, dasßeiten kann ihm dabei sehrzu statten kommen, und wenn die Putsche
fehlschlagen, auch das Fechten.

Spanien.
Alfonso hat sich so ziemlich befestigt, die

Äarlisten aber führen den Krieg nach wie vor
fort und haben neuerdings wieder Erfolge er-
rungen. Tue Regierungspartei machte sich
das Vergnügen, zu erfahren, welche Wirkung
ein Meuchelmord - Gerücht ausüben werde,
scheint jedoch nicht das gewünschte Resultat
erziett zu haben.? Deutschland rüstet in Kiel
eine Flotte ans und man vermuthet, daß es
beabsichtigt, mit den Karlisten wegen der
?Gnstuv" Affaire ein ernstesWort zu sprechen.

Wie berichtet wird, beabsichtigt Spanien,
den Ver. Staaten K84,0c.>0 als Entschädigung
für die ?Vlrginins"-Opfer zu zahlen. Eng-
land verlangt für seine von Burriel abge-
schlachteten weißen Unterthanen 500 Pfund
Sterling und für die Neger 300 Pfund.
Gram sollte eigentlich England sofort den
Krieg erklären, weil es sein Ncgersteisch billi-
ger verkauft. -

Telegraphisch? Tepescheu.

Ter Bericht des Untetsuchttttgs-
Comitc s Nr. S über Louisiana.- l
Tic Empfehlungen und Schluß-
folgerungen des Comites. e
Wa f ht n g t o u, 2.!. Febr.?Der Ma- !

joritätS-Berichi des Comite's, welcher die Zu- c
stände von Louisiana untersuchte, wurde heute t
dem Repräsentantenhaus- unterbreitet. Der- c
selbe ist von den HH. Chas. Fostcr, Wm. >
Walter Phelps, Clarksou A. Poirer und Sa-
muel Marschall unterzeichnet. Das Comite
sagt:

I. Die letzte Negistrirnng zeigt 90,781 !
Namen von Negern und 76,823 'Namen wei- -
Ber Stimmgeber: diese Registririiug war ohne
Zweifel incorrckl und übersteigt dös thaljäch- :
liche Negcrvotum bedeutend; dieselbe befand >
sich ausschließlich in den Händen der Beamten .
Kellogg's, mit denen ein republikanisches Co- )
mite niitcr Marschall Pack'.rd coopecirte; die ,

nicht weniger, aIS 5200 Fälle betrüg.risä>er i
Registtirnng nach. . Das Comite kommt zu
dem Schlüsse, daß die Bevölkerung von Loui
siaua im November tiiie freie orleuilich und :
gerechte Wahl hatte, in welcher eine couser- !
valive Majorität iu's Unterhaus erwählt "
wurde, um welche Mehrheit sie die Sinn-
mcuzähler- Behörde durch ungerechtes, iinge
fetzlichcs und illegales Verfahren der sti'm !
meuzählcr- Behörde betrog. Alle Mitglieder '
des Comite'S sind darüber einig.

Das Comite jagt, Kellogg mag im Jahre j
1872 erivählt worden sein, oder nicht, es lic
gc keine Beweiie dafür vor. Die HH. Fs> !
ster und Phelps sind der Meinung, daß die > '
Ansichten der Bevölkerung im Allgemeinen i

kwhin gehen, daß Kellogg und Penn en, rhli
sein iönnten: da Kellogg das Ann berei s ieu >
zwei Jähren beneidet, w werde es ungerecht ! '
sei, dessen Rechte ganz.zu ignoriren und i >
einen anderen an feine Stelle zu seyen; auch !
töniitc ein solches Versahren bedeutende S:ö !
rnngen herbei'ühren. Veide Herren sind des ! I
halb nicht gegen die Anerkennung Kelloggs, t
wollen aber auch nicht so verstanden sein, als
befürworteten sie dieselbe. Dagegen sind die
HH. Polier und Mar'chall cniichieden gegen
jede Anerkennung K.llogg'S, indem sie nicht j!
das Geringste gesunden haben, welches zu ! )
dem Glaube verleiten tönnte, als ici Kellvgg ! '
erwählt worden. 'Nach der Ansicht dieser be: !
den Herren in 'Nichrs uolhweiioig, als daß!
die 'Bundes - Begörden ihr LNiliiär zurück- ! >
ziehen und dem Staate erlauben, sich selbst; i'
regieren.

De von den HH. Hocr, Wheeler und Frye !
unterzeichnete

.vüiioritütsberlcht
enthält II Pnnilc. Derselbe besagt, daß die -
Partei des ?Weißen Mannes" in Louisiana

Der Mord war ein so vielfacher und von so
kaltblütigem Charakter, dabei der Grund dazu
ein so vollständig aus der Luft gegriffener, daß
dadurch die größte Aufregung hervorgerufen
wurde, und man oft fürchtete, es möchte an
dem Verbrecher Lvnchjustiz ausgeübt werden.
Die Bürger vonHomeslead hielten Versamm
lungen ab, in welchen sie ihrer Entrüstung
Ausdruck gaben, und wurde der Distrikts An-
walt von allen Seiten bestürmt, sein Mög-
lichstes zu thun, daß die Hinrichtung sobcuc
als eben möglich stallfinde.

Der Mörder ist aus Stuttgart, Württem-
berg, Deutschland, gebürtig, etwa 29 Jahre
alt, stark untersetzt und etwa 5 Fuß 8 Zollgroß. Sein Gesicht zeigte deutlich die charak-
lerijchen Merkmale seines Trotzes. Das
Wort Gefühl scheint Ortwcin nicht gekannt zu
haben, jedoch harte sich dieses insofern seit sei-
ner Verurtheilnrig geändert, als er von jetzt
an die ganze Zeit für sein zukünftiges Wohl
anwandte. S sagte er zu leiuem geistlichen
Beigande in den letzten Tagen wiederholt, er
sei bereit, zu sterben. Die Namen der von
ihm gemordeten Personen sind: John Hain-
nett, 42 Jahre all; Frau Hamiiett, 40 Jahre
alt; Jda Hamnclt, o Jahre all: Emma Hain
aelt, 5 Jahre alt, und Robert Sinilh, 14
Jahre alt.

Charlie Mos;' ,st gefuttden.
Ne n> - ?) ork, 24. ,zebr. Polizei-Su

p.riutendcnt Walling erklärt, daß der gestern
Morgen in Trciiron, Lt. 1., entdeckte und so
fort nach Philadelphia geschickte Hut ohne
Zweifel der des kleinen Charlie Roß sei. Hr.
W. bemerkte gleichzeitig, daß trotz aller Ve-
lohmings Anzeigen uiid Zeiinngs Artiict die
Leute, bei denen man den Hur fand, keine
Ahnung davon hatten, daß er einstmals dem
kleinen Charlie gehört habe. Es beweise das
auf's Neue, daß gar vi.le Leute gar keine Zei-
tungen lesen. Tie Hoffnung, daß Charlie
noch lebt, hat durch den Fund neue Nahrung
erhalten. Man uimmr an, daß bei derschuel-
len ,sahii der Meuscheudlebe durch Dreurou
der Hur von dem xopse des Knaben siel.

ScradschttUtt vcr stuvct-Ätttcn.
Li ew-Ljort, et. Febr. Hr. Orion,

Präsident der ?We teru-llnion-Telegrapheu-
Compagiiie," hu totguide Depesche vom Lon-
doner der ?Aaglo Amcrikani-
ichen Kabel Compagnie" erhalten: ?An und
nach dein l. Mai 1875 wird der Tarif nach
Großbreilanieii und Frankreich um s>> Cts.
Gold vro Wort herabgesetzt werden. Las
Wort-System der Compagnie bei der Berech.
Illing von L eveschen wird nach dem Conti,
nenle von Europa und allen andern Ländern
ausgedehnt, so wen es die Raren dieserCom-
paguie anbetrifft."

SusplttsiOtt eines 'Barzttzanscö.
PirtSb n rg, 21. Febr. Las Bant

Haus von Harr, Canghy eL Co. von hier hat

SÄttlzwang tu Opio.
Coln m d ns, 0., 2i. Febr. DaS Un-

terhans der Gesetzgebung uabm heute die Bill
an, welche den S.'.zwang einführt.
Drohende? 'Ansvrinh der Cvmnn

nisten in Chicago.
Chicaa o, 25. Febr. a. ie Coiiimniii-sten, eine Organisation, welche sich währ no

des PaiiilS von 187.! bildete, und welche
gröglenrheils aus Ausländern besteht, haben
seit einigen Lagen mir einem Ausbruche ge-
droht, im ,solle man ihnen keine Arbeil oder
Nabriingsnittlel verschätzt. Sie hatten den
heutigen aag sestgejeut, um ihre Forderung

ist von Hrn. Gladsionc durch ein neues Pani-
l phlet gegen den Papst überrascht worden,
Welches den Titel ?Vaticanism" führt. Tie
Co..'ftovkrse wird jetzt auf's Neue einbren-
nen.

Die britische Flotte hat kürzlich Mozain
bique au d.'r Ostküste von Afrika bombardirt
und erstürmL' gleichzeitig wurden mehrere
Skiavenichisse H'eggenommeil und die Skla-
ven befreit.

DlePartaments.vahl in Tipperarv Eounty,
Irland, welches bekanntlich John Mitchell er
wählte, ist ungültig er.ftnrt und eine Neuwahl
angeordnet worden. Mitchell ist abermals
Eandioal und wird ohne Zweifel wieder er-
wählt werden.

Dr. Kenealy, der Verlheidigcr des Pseudo
Tichborne, ist im Parlamente zugelassen wor-
den.

Im klebrigen steht die alle Welt.noch ans
dem allen Flecke.

Gadinctswchen.
Wieder einmal cirkuliren Gerüchte über eine

bevorstehende CabiueiskrisiS; dieses ist bereits
der dritte Fall im neuen Jahre. Ob sie sich
auch diesmal, wie vorher, als nichtig erweisen,
muß man allerdings abwarten, aber schon
heute darf bemerkt werden, daß da, wo Rauch
gesehen wird, gewöhnlich auch Feuer ist. Ein
Körnchen Wahrheit liegt wohl auch diesen
Gerüchken zu Grunde. Es unterliegt wohl
keinem Zweifel, daß die beiden einflußreichsten
Berather des Präsidenten, die HH. Shepherd
und Babcock, seil längerer Zeit gewünscht ha-
ben, zwei Mitglieder desGrant'schenCablnelszu entfernen, weil dieselben ihren Plänen und
Attacken aus die Taschen Onkel Sam's im
Wege stehen. Außerdem haben sich im Laufe
des Winters in Washington Dinge ereignet,
welche durchaus nicht von allen Mitgliedern
des Cabincts gebilligt worden sind. Die HH.
Bristow, Jcwcll und Fish hatten jedenfalls
nichts mit den Gewaltstreichen in Louisiana
und Mississippi zu thun, eben so wenig, wie
sie die Bot'chaft über Arkansas gebilligt ha-
ben, und sobald der Präsident versuchen sollte,
die in seiner Botschaft angedeutete Politik
auszuführen, werden wenigstens zwei von den
drei Herren abdanken, denn sie machen keinen
Hehl daraus, daß sie das Versahren des Prä-
sidenten durchaus nicht gutheißen. Es ist des-
halb sehr wahrscheinlich, daß der Präsident
demnächst Gelegenheit erhält, das Land durch
Ernennung eines neuen Staatssekretärs, Fi-nanzministers uud Generalpostmeisters zu be-
glücken. Gen. Butler, Alex. Shepherd und
Cegna wären geeignete Persönlichkeiten. Der
Erstere würde die Zwangsmaßregeln energisch
durchführen, Shepherd würde die 250 Notcn-
zählerinne imSchayamteüberflüssig machen,
denn es würde bald nichts mehr zu zählen
sein, und Ceßna würde allen zweifelhaften
Forderungen, darunter derjenigen seines
Freundes Chorpenning, Anerkennung ver-
schassen.
Das Wahl Comite des HauscS und

Louisiana
Jn den finsteren Tagen des Mittelalters,

in denen man anstatt des Gesetzes nur die
Willkühr kannte und in denen das Recht des
?Habeas - Corpus" ein unbekanntes Ding
war, kam es oft vor, daß Fürsten, oder mäch-
tige Kanzler ihreFeindk einsperren ließen und,
wenn sie gestorben, oder an Leib und Seele
gebrochen waren, erklärte man sie für un-
Ichuldig.

Das Wahl-Comite deS Repräsentanten-
hauses hat dieser Tage ähnlich gehandelt. Im
Jahre 1872 siegten bekanntlich in Louisiana
die Demokraten, und selbst die verbissensten
Republikaner wagten eS nicht, zu behaupten,
daß Kellogg und sein Ticket sicher erwählt
seien. Das Repräsentantenhaus ließ aber
dessenungeachtet die republikanischeDclegation
zu, und das Wahl Comite des Hauses unter-
ließ es, die ganze Zeit her über deren An-
sprüche zu nmchciden. 'Nun war es die ganze
Zeit her selbst dem Blinden klar, daß unter
den sechs Congreßmirgliedern wenigstens drei
von den Demokraten erwähl: worden waren,
aber nur zwei gaben sich die Mühe, hie ihnen
geraubten Sitze zu bestreiten. EfsmgyiM
Lawrence contestirte die Wahl des Jay Hale
Sypher im ersten Distrikte und G.H. Sheri-
dan bestritt die Erwühluftg Pinchback's im
ganzen Staate. Pinchback, der auch gleich
zeitig von der 1872er Gesetzgebung in Loui-
siana zum Senator erwählt worden war, ge-
dachte einen größeren Karpfen zu fangen und
machte seine Ansprüche ans den Sitz deö Hau-ses gar nicht geltend. Heut' über acht Tage,
Mittags 12 Uhr, geht der Termin des 43.
Congreift? zu Ende. 'Vorgestern berichtete
null das Wahl-Comite des Hauses, daß Law-
rence an Stelle Sypher's, und George A.
Sheridan an Vtelle Pinchback's in Louisiana
erwählt seien. Für diesenßericht stimmten drei
republikanische und drei demokraiischeComite-
Mftglieder, nämlich die HH. Haxrlson, Ro-
binjon (Ohio), Pike, Speer, Lamar und
Croßland. Die ans fünf Republikanern
bestehende Minorität des Wahl-Comite's er-
stattete freilich einen anderen Bericht, aber
derselbe bleibt immer ein Minorslärs - Be-
richt.

Im Falle der Majoritätsbericht vom Hanse
angenommen werden sollte, würde man einer
gerechten Entscheidung der Louisiana - Frage
einen Schritt näher gerückt sein; denn wenn
ein Coiiservativer im Staate für den Congreß
erwählt wurde, dann wurde sicherlich kein Re-
publikaner als Gouverneur erwälilt. Den
HH. Lawrence und Sheridan wird ftdoch die
Anerkennung in der 12. Stunde N-chss mehr
Helsen, außer daß mau ihnen die Diäten für
zwei Jahre zahlt, während die Betrüger ihre
Diäten gleichfalls zogen und der Eine
obend'rem mit den Republikanern stimmre,

Das vom congresfioneften Unter-
hause passirtc neue Steuer- und
Tarif,besetz.

Das Gesetz lautet, daß vcn uud nach der
Annahme desselben auf alle disiillirtcu Spiri-
tuosen, die künftig in den Ve. Staaten pro-
duzilt werden, eine Steuer von l>o Crnfs aus
zede vrobehalttge Gallone, oder Wein-Gallone,
wenn uiitcr der Probe, gelegt und davon er-
hoben werden joll. Dieselbe ist von dem De-
stillateur, Eigenthümer, oder der Person zn
bezahlen, die im Besitze desselben ist, und
-war che der 'Artikel aus dem steueraintlichm
De, LiLcric-Lagerhause entfern! wird; und so
viel von Abschdftt 3251 der revldirten Statu-
ten der Ber. staareu, das damit vereinbar
ist, soll hiermit widerrufen -^.'den,

Abschnitt 2. Daß Abschnitt 3358 tzc, reyi-
dirteil Vtatulen hiermit amendirt werde durch
Streichung der Worte: ?Zwanzig Cents pro
Psuuö," wofür die Worte zy setzen sind:
?Vieruildzwanzig Cents pro Pfund." Vor-
ausgesetzt, daß Abschnitt 3394 der revidirtey
Statuten hiermit ameudjft werde durch Strei-

suvsivie.
Der Würfel des Glücks macht oft eigen-

thümliche Sprünge und man kann mitunter
gar nicht wissen, wie er fällt, oder, um eine
vekannte Phrase zu gebrauchen, wie so ein
Hase läuft. Gegenwärtig schweben zweiSnbstdiei,fragen im Couaresse, die allgemei-
nes Interesse erregen. Erstens handelt es sich
darum, ob die durch Bestechung und Corrnp-
tion erlangte Suvsidie der ?Pacisic-Mail
Comp." sortbezahlt werden soll, und Zwei-tens, ob dem Tom Scott für seine ?SüdlichePacisic-Bahn" die verlangte Unterstützung zu
verwillige l ist. Die Untersuchung über die
Bestechung des Eongrcsscs durch die ?Pacific-Mail Compagnie" hat bekanntlich sonderbare
Thatsachen au's Licht gebracht und in der er-
sten Aufwallung der Entrüstung wurde im
Senate beantragt, der Compagnie iede fein ne
snbsidie zu entziehen. Diese! Antrag kam
vorgestern zur Verhandlung und die Debatte
ergab, daß durchaus keine Neigung unier
den Senatoren herrscht, die bewilligte Snb
sidie auszuheben. Selbst Baqard, der nr
sprünglich nicht für die Snbsidie gestimmt
hat, sprach gegen Annullirung derselben: in
gleichem Sinne äußerten sich Morton, Nu
geni und Conkling.

Gesetz vom 8. Februar 1875 (der lüttle Tniös-
Uill) enthaltene, io ausgelegt werden soll, als
lege es irgend welche Zölle auf Bcutcllnch,
das schon vorher zollfrei zugelassen wurde,
oder als erfordere es den Gebrauch von Stem-
peln bei Eintragung von Quittungen in die
Paßbüchcr der Sparbanken.

Der RecipröHttäts'7ertraa mit
den attd.vich-Z,,cltt.

-4.er D. A.
Wells hat dem Bundes Senator Jones von
Nevada ein Gutachten über obigen Bertrag
zugeschickt, welches der Annahme des Letzternkeine günstigen Aussichten stellt. Es heißtdarin: ?In Erwiderung Ihres Ansuchensum leinGutachten hinsichtlich des vorgcichla-
gencn Rcclproziläts-V .'rtrageö mit den Sand-
wich Inseln habe ich zu saaen. da im als

Großer Jubel herrscht über die Annahmeder neuen Steuer-und Tarif Bill unter den
Whiskey -Händlern. Eine gewaltige

Lobvy der Letzteren setzte es noch im letzten
Augenblicke durch, daß die Steuer an nochaus Lager befindlichen Whiskey gestrichen und
nur der i n Z ukunst zu produzirendc
S ch napps der Abgaben-Erhöhung von 85ans 90 Els. unterworfen wurde. Der Whis
key-Ruig arbeitete von Auiang der Sitzung
voraus hin, vamil die Steuer nicht auf alle in
Zukunft verkansien Vorräthe in Anwen-
üung komme und hat gesiegt. Nun sind die

Läger in Antizipation des neuen Gesetzes
schon lange wohlgefüllt worden und die glück
liehen Spekulanten stecken 20 CIS. von jeder
Gallone, resp. 88 pro Faß, in die Tasche.Die Regierung büßt 5?7 Millionen Dollars
ein und das Volk wird am Schlüsse des Jah-res ausfindcn, daß die neue Abgabe nicht dem
Laude, sondern nur der Spekulation zu Gute
gekommen ist. Ein westlicher Wluskcy Fabri
taut ?macht- allein I Million. Und das
nennt man ehrliche Gesetzgebung.

Den im Bnndessenale passinen Bills zur
Ausnahme von Colorado und Ren-
Mexiko als Staaten in die Union ist die
envilrechtS Gesetzes Elauscl aiigebttngt. Daß

'e Demokraten der Annehme der Bills gleich
gültig zuschauten, wird heute dadurch erklärt,
daß sie die neuen Staaten mit Leichtigkeit zu
erobern gedenken. Aber im Unterhaus? scheint
man den Braten zu riechen und dürste die
Senats Bills durchpluinpsen lassen.

Hals über Kopf versucht der Eonareß,
mit den noch vorliegenden Geschäften auszu

räumen. Ein Beschluß, welchen vorgestern
Senator Lewis einreichte und welcher aus Ach-
tung für den Geburtstag Waihinglon'S die
Vertagung beantragte, wurde ohne alle Erwä-
gung all aaia gelegt.

Der Tag der Hinrichtung war ein wahrer
Frählingtag nns hatte sich aus dcn Straßen

eine große Menge Leute eiugcsil .dcn. Cs
herrscyte eine beoeuiende Aufregung, welche
jeooch in keine Ruhestörungen ausartcre. Alle
Tyiiren, welche nach dem Gefängnisse führ-

ten, waren mit Polizisten besetzt und wnrde
selbst denjenigen Personen, welche im Besitze
von Einlaßkäneu waren, der Cinirilt in das
Gefängniß erst um l l Uhr gestatter.

Ter verurtheilte Mörder hatte die Nacht vor
dem verhängnißvollen Morgen nicht lange ge-
schlafen, war bereits ftüh ausgestanden und
yatte die ganze Zeit bis zu seinem letzten
Gange mit seiner Vorbereitung zum Hinüber-
triti in die Ewigicil zugebracht, wobei er von
seinen geistlichen Ralygeliern, dcn Ehrw.
HH. Hertzbcrger und -Meister von der deutsch
lutherischen Gemeinde unterstützt wurde.

Um ll Uhr4s Minuten nahmen die Be-
richterstatter und die übrigen Zeugen ihre
Plane am Schassor em. Zehn Minuten vor
12 Uhr begab sich der Scherisf Hare in Be
gleiiung seiner Gebülsen und den Doktoren
Pollock, Gilmoe und McKAog nach der Zelle
des Veruriheilren, nahmen denselben m ihre
'Mitte und traten den Weg nach dem Schaf-
foi au.

Bundes --Slcuercommissär diele Sache voll-
kommen untersucht habe, als sie zuerst in 1867
?'63 ans das Tapet gebracht wurde, und seit
dem habe ich leine Ursache gefunden, meine
Meinung zu ändern, zu der ich damals geführt
worden bin, nämlich, dag es für die Bcr.
Staaten in keinerlei Rücksicht vonheilhcist sei,
den vorgeschlagenen Vertrag zu ratisilren,
und daß man keine ungebührlich herbe Spra
che gebraucht, wenn mau das ganze Proiett
als einen Schwindel und als einen Betrug
charakterisirt, durch dcnmandemßundcsschatz
zur Ader zu lassen gedenkt. Es ist nur ein
Element van Bedeutung in dem Bertrage,
und das ist ?Zucker." Tie Zölle, die ans der
Einfuhr jenes Artikels hasten, bilden die
größte und zuverlässigste Quelle der Gold-
Revenuen unter unseren Zöllen. Zucker ist
auch das einzige Produtt von Bedemnng, das
in de Inseln proouzirt werden kaun, und da
dorr die natürlichen Zustände dazu außcror-
deutlich günstig sind, so sind die Proviltlions-
kosten niedrig und daß Geschäft ist unter den
bestehenden Umständen ii maßvoller Weise
gewinnbringend. Da aber die Quantität
des Agrikultur-Landes in den Inseln sehr be
schränkt ist, so kann das jährliche Produkt nie
mals hinreichen, um den Preis des Zuckers
dadurch wesentlich zu beeinflussen, indem esunsere gegenwärtige Zufuhr in größerem Maß-
stabe vermehrt. Es sind jetzt etwa 30 Zucker-
Plantagen aus den Inseln, die etwa sünsiinö-
zwanzig Individuen oder Firmen gehören,
und man schätzt, daß noch hinlänglich gutes
Land noccupirt ist, um eine Vermehrung der
Zucker-Planlagen um eine gleiche Anzahl zu
gestalten. Das gegenwärtige jährliche Zuk-kerprodukt jener 30 Plantagen wird auf ca.
15,000 Tonnen oder 30 Millionen Pfund ge
schätzt, wovon der größte Theil seinen Markt
in den Per. Staaten findet. Wollte man jetzt
dies Produkt zollfrei zulassen, während ein
Tarif von zwei Gents pro Pfund ans die
Hunderte von Millionen Pfunde fortdauert,
die von anderen Ländern importirr werden,
dann würde dieses gerade so viel bedeuten, als
wenn mau für eine jährliche Subsidie stimmen
würde, die aus dem Bundesschatze an einige
angenehme amerikanische Herren gezahlt wer-
den soll, die sich in den Inseln niedergelassen
haben und die ausschließlichen Besitzer der
Plantagen sind. Wenigstens K 500,000 in
Gold würden jene Herren jährlich erhallen,
welche Summe vor Ablauf des siebenjährigen
Termins des Vertrages, wie man mit ziem-
licher Gewißheit annehmen darf, in Folge der
Versuchung, den Prosit im Znckergeschäft zu
erhöhen, um wenigstens eine Million Dollars
vro Jahr verniehrt werden würde, lind als
Gcgeiiic.stijng für dieses können die Inseln
dem Volke der Per Staaten Nichts von ir-
gend einem reellen Werthe bieten.

Den amerikanischen Consumeiiten wird der
Preis des Zuckers nicht reduzirl werden; die
Löhne der eingeborene Arbeiter werden nicht
erhöht werden, da infolge der Ehinesen- Ein-
snhr die Lieferung der Arbeitskraft eine viel
zu große ist, während man in Hinsicht auf
den allgemeinen Handelsverkehr sagen kann,
daß der größte Theil der Artikel srcmdländi
scher Produktion, welche die Inseln bedürfen,
bereits von den Vereinigten Staaten kom
men und fortfahren werden zu kommen,
gleichviel ob Vertrag oder kein Bertrag, weit
ebxn dieses Land sowohl den wohlseilsten
Markt für die Lieferung der meisten Bedürf-
nisse, als auch des Konsums des
Zucker-Produkts bildet, aber die ganze
Bevölkerung der Inseln 50,0<ü, nicht über-
steig, s ist Heren ganzer Handel, abgesehn,
vom Zucker, vm, keiner so großen Bedeutung,
wie der Handes eines enizigen blühenden
Counth's in irgend einem' der West oder
Süd Staaten, das eine gleich große Bevctte.
ruiig und eisten fruchtbaren Boden hat. Und
wenn die Annexion das endliche Ziel sein
sollte, aus das man es mir diesem Vertrag ab
gesehen hat, dann ist die Ratifikation des
Vertrages das wirksamste Mittel, die Anne-
xion hiiiauszuschiehe, denn mit Freihandel
mit der ganzen Welt in Hinsicht auf Alles,
was die Inseln zu kaufen wilnicheu.uud esnen
thuen garanlirten Markt für Alles, was sie >n
den Per. Staaten verkaufen wollen, und
zwar unrer Bedingungen, die ihnen aus-
nahmsweise und enorme Profite gewähren,
welche Objekte könnten das Volk jeuer Inseln
veranlassen, sich selbst den schweren niio viel-
fachen Formen der Besteuerung dieses Landes
zu unterwerfen'/

Ich schließe deshalb mit der Behauptung,
daß der vorgeschlagene Vertrag mit den Saud
svichs-Inseln tn keinerlei Sinne einßeciproei-
tätSvertrag, sondern eher ein pfiffiges Projekt
ist, um den Bnndesschatz zu plündern; daß
er, wemi rattfizirt, u Durchschnitt für den
Termin von sieben Jahren, tveiiigsten eine
Million pro Jahr, aus dem Bundesschay
nehmen wird, und daß für jeden so genom-
mciien Dollar, ein veuselbcn ersetzender Dol-
lar ppu dem Volke der Vcr. Staaten dulch
irgend eiste Fprm additioneller oder foridau.
ernster Besteuerung wirb beigesteuert werden
wollen."

Ungleich ungünstiger stehen die Sachen des
Hrn. Scott. Trotzdem der ganze Staat Penn-sylvamen während des Winters meilenlange
Petitionen um eine Subsidie für die ?Südliche Pacisic-Bahn" an den Eongreß geschicki
hat, lrotzdem sich sogar die ~'National-Grangc"
für dieses nationale Werk intercssirt und tast
alle südlichen Gesetzgebungen von Virginien
bis Texas dasselbe dnrcb Beschlüsse billigten
und unterstützten, ist doch sehr wenig Aussichtans Gewäkrnng der bescheidenen Bitte des

vorhanden.
Die sache kam vorgestern im Repräsentan
Hause zur Sprache. Houghton beantragte
nemlich, die Regeln zn inspendiren, um das
Comite über die Pacisic-Bahnen in den Stand
zu setzen, die ?TexaS-Pacific-Ba "-Bill am
Mittwoch Abend um 48 ilhr ci izuberichten.
Das Haus unterstützte zwar die Forderung der
Vorfrage mit 118 gegen 62 Stimmen, als
aber eine direkte Abstimmung über den Antrag
gefordert wurde, ergab sich noch nicht einmal
eine einfache, geschweige denn eine Zwcidrtt-
tclsmehrheit. 128 stimmten dagegen und 122
dafür. Dieses gibt den Hoffnungen des Hrn.
Scott den Rest.

Der Senat machte sich am Mittwoch das
Vergnügen, zwei neue Staaten

in die Union auszunehmen. Dieses war je-
denfalls eine Parteimaßreael von remcmWas-
ier. Das kleine Krabbcnvolk von Staaten
mit zwei Senatoren und einem Rcpräsentan
ten ist bereits zahlreich genug und brauchtenicht durch solche Zwillinge vermehrt zu wer
den. Die Senatoren der Opposition haben
wohl deshalb die beiden Bills nicht eifriger
bekämpft, weil immer noch Hoffnung vorhan-
den ist, daß die Radikalen ihreßechnung ohne

loeu Wirth machten und daß Colorado ihnen
wahrscheinlich den Gefallen nichi thut, rcpub-

kiikanische Senatoren zu wählen, hat es doch
erst vor vier Monaten einen Demokraten zum
'Eongreß-Delegateii crwäblt.

Die Campagne des "vlkF-enr," welche in
Den New-England-Staaren New Hampshire
sind Connecticut bereits im vollen Gange ist
imv demnächst in Ohio eröffnet werden wird,
kaun.letzt beginnen, denn die

radikale Eainpagne-Kackc
wurde am Mittwoch durch das Repräsentan-
tenhaus mit dreiMillionenDollars angefüllt.
Die Venvillignng lrägt den unschuldigen Ti-
tel: ?Ausgaben für Ausspürung von Verbre-
chen." Die betreffende Summe ist dem
Oberbundesanwalle Williams zurVersügnng
gestellt worden. Das sagt jedenfalls Alles.

Daß das böse Gewissen in Washington vie-
len Herren zu schlagen beginnt und ihreßaub-
thatcu ansangen, sie aus die Nägel zu bren-
nten, -merkt man besonders an den vielen

Orlwein war mit einem schwarzen Anzüge
belleioet, und schien, wiewohl er sehr bläß
war, zum Tode bereit zu sein. ES war ge-
rade 12 Uhr, als derselbe in Begleitung des
Scherisfs Hare, dessen Gehülfen und die Pre-
diger festen Schrittes das Schaffst bestieg.
Hr. Hcrtzbergcr sprach darauf ein Gebet in
deutscher Sprache, segnete den Vernrlhelften
und zog sich dann zurück. Dieser lag aus sei-
nen Knieen und war vollständig ruhig.

'Ais Hr. Hertzbcrger und der andere Predi-
ger, Meister, sich zurückgezogen hatten, legte
der Scherisf dem Orlwein die Schlinge um
den Hals und zog ihm die weiße Kappe über
taS Gesicht. Ortwein bot daraus allen An-
wesenden ein letztes Lebewohl, sagte ein kurzes
Gebet in deutscher Sprache und rief mit lauier
und fester Stimme: ?Herr Jesus Cbristus
habe Erbarmen mil meiner Seele; in Deine
Hände befehle ich meinen Geists"

Um 12 Uhr 3 Minuleil wurde der Stütz-
punkt der Fallthüre fortgestoßen und Ernst
Ortweln schwebte in der Lust. Der Tod trat
bereits nach 5 Minuten ein, jenoch ließ man
den Körper noch 3V Minuten hängen, worauf
die Leiche abgeschnitten und m einen Sarg
gelegt wurde.

Ortwein hat den beiden Predigern ein vol-
les Gcständniß abgelegt, welches bis jetzt je-
doch noch nicht bekannt gemacht worden ist.
In seinem Testamente sind je Hloo für seine
Vertheidiger bestimmt und hat er den Wunsch
ausgesprochen, daß seine Leiche dem Prediger,
Hrn. Hcrtzbergcr, übergeben werden möchle.

<Pt>. SZitSdi.)

In Washington soll in Kurzem mit
reichlichem Kapittue ein neues demokratisches
Blatt, als dessen Uebernehmer der Achlb. I.
I. Davis in Virginien und der Achib. I.
Ad. Magee von Pcnnsylvanien genannt wer-
den, herauskommen.

EincDepeschemeldet vonA tl auta , Geo.,
daß dort große Aufregung herrscht, weil man
angeblich in der Kasse des Staats,chatzmci-
sters eui Defizit von nahe 5k,000,000 entdeckt
hat. Am 1. Januar zeigte loh. Jones, der
Staatsschatzmeister, an, daß sich H1,000,000
in der Kasse befänden, aber eine Nachforschung
des Finanz Eomile's der Staatsgesetzgebuiig
förderte nur K 120.000 zu Tage. Jones sagt,
daß seit Uebernahme des Amtes er von H.
Elews, dem früheren Finanz-Agenten des
Staates in New Zyrk, keine Abrechnung
hätte erhalten können und möglicher Weise
mehrere Staats Obligationen doppelt bezahlt
habe.
In Denver, Col., wurde der Scherisf

Wilcox, als er den Uhrenschwindlcr Johnston
arretirle, durch einen von dem Letzteren ab
gefeuerten Schuß tödtlich verletzt. lohuston,
der noch einen Helfershelfer bei sich hatte, ent

kam. Eine große Belohnung ist für seine
Arrctur ausgeschrieben worden.

In Detroit, Mich., starb im 61. Le-
bensjahre der bekannte 'Neger Geo. Deßapti-
sta, 1841 Steward unter Harrison im ?Wei-
ßen Hause" und vor deiii Kriege einer der
fleißigsten Agenten der abolitionistischen Pro-
paganda Er soll als solcher Tausende von
Sklaven aus dem Süden nach dem 'Norden
geschmuggelt haben.

Ex Vicepräsident Colsax hat ciue Einla-
dung erhal'en, bei der im Mai d. I. in To-
ronto, Canada, stattfindenden Feier der Ca-
nadischen ?Odd - Fellows" eine Rede zu
halten.

Als am Sonntag der neuerwählte Pastor
der?Trinity-Baplistenkirche" inßr 0 0klq n,
N.A., den Gottesdienst eröffnen wollte, fiel
Hr. John Miller, Mitglied einer Episkopal
Gemeinde, welcher neben jcüierFrau in einem
der Kirchenstühle saß, auf dasGesicht und war
in zwei 'Minuten eine Leiche. Aerzrliche Hülfe
kam zu spar und mußte der Todte in ein Ne-
benzimmer getragen werden. Trotz der gro-
ßen Aufregung der Gemeinde hielt der Pastor
seine Predigt.

Frau W.E. Lynch '.Brooklyn, N.-'ZP,
halte 'eil sechs Wochen einen lieblichen kleinen
Jungen, welcher zeilweise, wie alle Kinder,
an Magenbeschwerden litt. Die Mutter selbst
war auch nicht ganz wohl und hatte mit
Schlaflosigkeit zu kämpfen. Der Hausarzt
verschrieb ,ür das Kind Magnesia, während
er der Mutter eine Dosis Opium verordnete.
Die Frau verwechselte die beiden in weißes
Papier eingewickelten Pulver und gab dem
Kinde das Opium, worauf es in einen liefen
Schlaf fiel, aus dem es nicht mehr erwachte.
Die Mutter war der Verzweifiung nahe, als
sie ihren Irrthum bemerlle.

Einen aus,ästigen Beweis von Besorgniß
für das Leben seiner Mitmenschen gab dieser
Tage ein Selbstmörder inWieift Derselbe
ließ sich in einem dortigen Lokale em Glas
Wein geben. Naäidem er dasselbe ausoetrun-
ten, rief er den Wirth zu sich und sagte ihm,
indem er ihm sas leere Glas hinreickiie: ?Wa
scheu Sie eS gefälligst aus, damit kein Unglück

i geschieht, es war Cyankali daran, ich habe
! mich vergiftet." Nach dieftn Worten erhob
' sich der Fremde und eilte aus die Siraße, doch
, bereits nach wenigen Schrillen sank er zu Bo-

den und starb ,oson.

an die Unlerilübnng: Gesellschaft zn erneuern, s
und ne erklänen, daß, im Falle man ihren
Wünschen nicht entspreche, sie denselben Nach- 1
druck zn verschaffen gedächten. Die Stadrbc- s
Hörden war-.n ans einen möglichen Ausbruch 1
vorbereitet, bis jetzt sind aber och leine Ruhe- 1
orangen versnchl morde!; obgleich sich eine -
große Menichcnmenge vor den, Bnrean der
Unrerstütziings Geiellschafl versammclk haue. 1
Die Leute z-erstrencen sich sofort, wenn sie von
der Polizei auigcfordert wurden. s
Lattisiana.? 'Annahme des Com

promisz-Borschlancs.
New-Orleans, -25. Febr. Der !

coniervattve Cancus bat mit 34 gegen 33 '
Diiinmen Whcelcr's Eomproinlß angenom !
inen.

?ln der Kellogg',che Gesetzgebung gab's
gestern eine stürmische Sitzung, durch den '
Vorschlag veranlagt, fünf neuen Mitgliedern
an Zielte siins Anderer, die angeblich an die
Demokraten ?ansverlanst" haben sollen,
Zitze zn geben. Das Projekt fiel durch.

! New - Orl -an S, 25. Febr-. Im Ean-
ens der Eonservaftvcn wurde heute ein Per

I such gemacht, das gestrige Votum, wodurch s
, der von 'Whccler vorgeschlagene Vergleich an !

! geiiomnien wurde, in Wiedcrberaihung zn
ziehen, derselbe schlug jedoch fehl. Hr. Wtttz

! vrorestirte dagegen, daß die conscrvativen
'Mitglieder, welche durch die Bnndestrnpocn !
vertrieben wurden, ohne jeglichez Eoiizessioii!
zurückkehrten. Dieser Protest wurde später !'
von 20 LNirztiedern unterzeichnet.

W ash > ngt on, 25. Febr. Die HH.
Burke, Zacharie und Leonard, welche die Eon- i s
ftroaiiven von Lonisiana vertreten, haben dcS >

- Comite über Louisiana benachrichtigt, daß die j lCoiiftrvaiivcn jenes Staates den angebotenen >
Vergleich accevtirt haben. Hr. Wheelcr wird ! ?

ftson nach Beendigung der Sitzung nach !
- Lonisiana abreisen, um den Compromiß in

! xrasl zu setzen. (Die Bedingungen des Ver- !!
l gleich haben wir vor drei oder vier Tagen .
s milgeiheilt.)
Gillttttr; cittc ftirckic. Sechs Per- !

so.ic o.etöStct und eine ftvoszc
llitlzahl velivttuvct.

New 2) 0rl, 25. Febr. Heuie Abend kurz !s nach 7 Uhr war die Gemeinde der Si. An- !
! dreas - Kirche an der Ecke von Duancstraße!

' und City Hall-Place zur Abendvckper ver- !
Diezahlreiche Persammlung be- -

- and grögientheils aus Frauen uud Kindern, sj Rcbe der Kirche stehen die ausgedramilen is Biauern von Apotheke, welche vor s
einigen Tagen durch Feuer zerstöri wurde. -
Der furchtbare Sinem, welcher nin die obige j
Zeil eintrat, traf gerade die nicht gestützte >
-eiienmauer und gegen 8 Uhr stürzre dieselbe -
ein. Die Steine prasietten durch das.ftirchen-- !
dach ans die alinangslose Gemcinsc, eine An- ,

! zahl Personen au'' o.r Gaileric wnrde gelöd- -
i lst. Andere verwundet. Glücklicherweise hielt
, die l"al!erie diesen Seoß aus, im anderen !
! Falle ivürde der Verlust an Menschenleben
! viel grüß r geiveien sriii.
! Die Versammlung wurde von vaniichem i
, schrecken ergrifft und stob nach alten 'Aich- !
jungen den Ausgängen zn. Eine Po'izei-!s mannichas: wurde prompl rerbeibeordcrt, auch !

> die m der benachbuiien Chamberstraße si uio-!
chuirte Feuerwehr erschien und beginnen jetzt, !
s sie Todten, Sterbenden und Verletzte zu,
! entfernen. Tie Ambulanzen t'dm Park Ho- !
! 'pilale und die Tragbahren ter nächsten Po- !
ttzistalion wurden nach der Unglncksstelle be-
orde und die Vern'nndetcn so rasch, als I
möglich, nach dem Hospitale gebracht.

Soviel man hört, wurden folgende Perio- -sonen gekostet: M. Murray, 35 Jahre all; !
Ro a MeGlynn, >1 Jahre alt: Michael Mc
Earihg, 20 labre alt: Mary A. Connor, 25,
Eath. McGliines, 50, und Mich. Feen, 15 !
Jahre all. ? Sechs Verwundete wurden nach -
dem Hospitale gebracht. Ueber dreißig An ls dere brachte man ach ihren Wohnungen.

Als die Nachricht von dem Unglücksftrlle
, bekannt wurde, elfte eine große Menschen-menge zur Mittle: selb gegen 'Mitternacht '
war das ?Part Hotel" noch von Solchen bela-
gerr, w.lche um das Schicksal ihrer Angehört- !
gen bciorgt waren.

Aabc'tberlchit-
. Tcntlchlaiid.Berlin , 19. Febr. - Die Möglichkeit

der .l-'dantung des Fürsten Bismarck wird
noch immer besvrochen. Es ist wayrschein-
lich, daß dem Fürsten sie schweren Pflichten
dura, Eiiienuung des Fürsten Hohenlohe theil-we ne erleichtert werden.

Loli d 0 11, 20. Fcbr. Die ?Magdebnr
gcr Heilung" sagt, Fürst Bismarck habe ansden prrsöliiichen Wunsch des Kalierö einge-
willigt. noch im Antte zn bleiMn.

L 0 nd on, 22, Frbr.?Eine Berliner De-pesche der ?Times" sagt: ?Eine der Haupt-
sachlichste. von Denlschland zur Hemmung

I Aiiöwandernng beabsichtigten Maßnab-

bestrebt sei, um jeden Preis, sei es durch Ge- ! i
walt, Betrug oder Zwang, die Regierung des j
Staates an sich zn reißen. Diese Partei l
scheue kein Mittel, sei es nun Mord, Betrug,
Bürgerkrieg, Zwang oder Einschüchterung. ! 1
um ihren Zweck zu erreichen.

Das Comite muß ziigrbcn, daß die repnb ' -
likanischeMißverwaftniig nnerttägilch gewesen !!
ist, memt aber, daß das Volk dieselbe aus ge
setzlichewWcge längst hätte abschaffen können. ! 1

Der 6.Punkt ist außerordentlich bezeichnend ' -
und lautet: ?Während wir glauben, daßGou-vcrnenr Kellogg eine Majorität der Stimmen -
n Jahre 1872 erhielt, und während wir der !.
'Ansicht sind, daß der Wille des Volkes im
Jahre 1874 in vielen Parishes durch Betrug !
und Gewaltthat vereitelt wnrde, hat der un- !
gesetzliche Beicht des Richters Dnrell und das
illegale Verfahren der Slimmenzähler die Be i
völkerung erbittert und plausiblen Grund zur
Klage gegeben." Desscnungeachte cmpsichll i
die Minorität als einzige Panacee den W.P.
Kellogg mil seiner Diebesbande anzuerkennen !
und weiter 'Nichts. Die drei Herren jam >
mern in ihren l t Glossen wiederHoll über die '
Gefahr, welche der Republik droht.

Die Zwangs Bill im Nepräsen-
tantentjuttic.

Washingr 0 >l, 25. Febr. Tie That- !
fache, daß heute Nachmittag nach viernnd-
zwanzigstündiger schwerer 'Arbeit die CaneiiS-
oder Zwangs Bill vom Stapel gelassen
und in das slürmi'che Wogcnmecr der Ver
Handlungen gebracht wurde, ist durchaus noch
kein sicherer Beweis dafür, daß dieselbe glück-
lich den Hasen ihrer Bestimmung erreichen
wird. Tie Bill nimnil im parlamcnlari- !

scheu Sinne eine privilegine Stellung ein; j
sie war bckannilich an das Comite znrllckve j
wiesen und ein Antrag wurde gestellt, diese
Zlirückrcnvelsiliig in" Wiedcrberalhuiiq zu j
ziehen, welcher 'Antrag zn jeder Zeit ansae- j
rufen werden kann. Aus der anderen Seite s
können die Dcmokiateu, wenn sie sich aller !
ihrer Rechte bedienen wollen, zuerst e:nc Ver- !
zogerung von sechs Slnndcn durch Verleftiug
des Journals herbeiführen. Dann dürfen
sie die Snsvens>v:i der Regeln beantragen,
da der Spreazer der Opposition in dieser An s
gelegenhcit günstig ist, w taun er die Gegner
der Bill mebrsach zum Worte gelangen lassen.
Sodann können die Verhandlungen durch
Comite - Berichte unterbrochen werden. Es !
ist deshalb nicht unwahrscheinlich, daß der
Kampf wegen dieser Bill bis zum 4. März !
forldanert.
Gl französisifterTckUtpscr aufge-

taufe
Washington, 25. Febr Im Zig i

nal-Büreau traf heule Nachmittag iolgene-e !
Depesche ein: ?Long Brauch, 25. Febr.
Der Dampfer ?France," von Havre nach
New .yorl unterwegs, liegt eine halbe Meile
von hier ans dem Strande. DerCapnan,
glaubt, mit dem Einlreieii der Fliirb wieoor s
statt zn werden."

Lollg - B ra n ch, 2-'-. Frbr. Der Dpsr.
?France" wnide gegen M'.ttcrnachl statt. !

Gin nencr Plane.
Washington, 25. Fel r. Das!

j ..Smithsonian-lustitl't" theilt imi: ?Pro es- !s so Förster tetegravynre von Berlin, daß er -
einen Planeten zwölfter GriM 9 Srunden 56 5
Minuten Rotation nördlicher Steigung und !
13 Grad 48 Minuten nördlicher 'Neigung mil

! täglicher Bewegung in nördttche.Richttiug um
s einen Grad entdeckt habe."

Hitt?ichttt:g des Moröcrs
Oriweitt.

l PiltSburg, Penn'., 23. Febr.?Heute
! Niitiag sand hier im Gesängnißyoft die Hin-
i richtniig des Niördcrs der Hamnett Familie,
! Ernst Onwctti, statt. Tie Mordthat wurde
! in der Nähe von Homestead, einem Dorie an

- der ?Pittsburg - Virginia - Eharleston-Eisen -
l bahn," sechs Meilen von hier, in der 'Nachtaus den 29. April vorigen Jahres begangen. ;
Die Opfer waren John Hamnett, ein wohl-
habender Farmer, dessen Frau Ag '.es. deren
beiden Töchter Ida und Emma und ein
Knabe, Namens Roben Smith. Onweiii
steckte, um seine scheußliche Tha' zu verlier !
gen, das Haus in Brand. Der Feuerschein

! nes die umwohnenden 'Nachbarn yerbe, und
! man fand unler den Ruinen die lleberreste
! der unglücklichen Familie. Dies ftihne zur
Entdeckung der Mordthat und des Mörsers,s der in Verbrühe des andern Tages verhasiet

! >v>usbe. Orrwein stand in Diensten der Fa
milic Hamneit und wurde von Vieler als zu

jlhr gehörig behandelt. Nach seine: Arren-
rung tegle er e:n Bekenntniß ab und hat sich
seither willig erkläit, die Strafe für sein Ver-
brechen zu erdulden.

Heule Morgen wurden alle Gefängniß
Eingänge von der Polizei bnetzt und selbst
Piisonen, welche Einlaßkarten besaßen,
winden erst um ssl2 Uhr zugelassen. Um 12

Uhr erschien Orlwein, begleitet von den

Die letzten sechs Tage.
Als vor ungefähr zehn lahrenPreston King

in New-lork beerdigt wurde und der Tweed'
sche Stadlrath vor dem Trauerhanse in <r-
pnre aufmarschirte, um sich dem Leichenzuge
anzuschließen, unterbrach ein Witzbold die sei
erliche Stille der Versammlung durch die laut
ausgerufene Bemerkung: ?Ihr Herren, habt
Acht aus Eure Taschen, da kömmt der New-
Aorter Sradtralh!" Diese Warnung ist
heute in Washington ebenso sehr an: Platze.Das Volk, resp, dessen aufrichtige Vettrctcr,
haben augenblicklich große Ursache, aufzupas-
sen, denn der republikanische Eongreß geht.

Nach den Regeln des Hauses kann in den
letzten sechs Tagen der Sitzung irgend eine
Bill vom Tische des Sprechers genommen
und zum Gesetze gemacht werden, wenn es
gelingt, die zur Suspension der Regel noth
wendige Zmeiorittels Mehrheit zu erlangen.
Diese Regel tritt am heutigen Donnerstage in
Krast. Aus dem Tische liegen noch die mei-
sten Herzensangelegenheiten der thätigen und
opferfreudigen ?Lobby." Da sind Patent-
rechis.Vcrlängeruiigen und Landschenkungen,
Verkäufe von Jndiancr-Ländcreien und Eim-
ens Bills, nördliche Ansprüche und südliche
Ansprüche; Forderungen aus allen Tagen
und aus jüngster Zeil; McGarrahans Claim
und Chorpennings Claim; da sind ferner
Zwangvgesetze aller Art und Maßregeln über
Controlirung der nächsten Wahlen; wie im-
mer die zweisclhaftenVorlagen heißen mögen.
Jedenfalls wird noch gar Manches in "den
wenigen Tagen bis zum nächsten Mittwoch
sich ereignen, was man unier normalen Ver-
hältnissen kaum für möglich gehatten hätte;
denn der 43. Congreß geht und von den be
nichtigsten Mitgliedern desselben, Butler,
Poland, Platt, Orlh, Maynard, kann man
glücklicherweise mil Schiller ausrufen: ?Er
gehl, und niemals kehrt er wieder." -- Wo
aber ein Teufel ausfährt, hinterläßt er nach

: dem Volksglauben keinen angenehmen Ge-
> ruch.
M Todestag Vcr Grfinderi ?>es

Sp'kzenklöppclttst
Am 14. Januar wutde m Annaberg in

Sachsen die Feier des dreihnnvenjähngen
Todestages der Erfinderin des Spitzenftvp-
velnS, Barbara Uttmami, festlich begangen.
Das ihr von der de. Firma Eisenstück es
Eomp. gewidmete schöne Denkmal aus dem
dortigen Friedhofe war mit Kränzen und Festons geziert. Das Letztere besteht in einem
einfachen Poäamciis, welches oben von ei
nein griechischen Gesims überdacht ist. Aus
der vorderen Seite ist in der Hautrelief eine
weibliche Figur dargestellt, die ans einem

! Bienenkorb, dem Sinnbildes des Fleißes,
! sitzend, an einem vorihr vesindlick'eu Klövpel
l sack Spitzen klöppelt. Neben ihr sieht ein
I Genius, dessen Rechte ihr Haupt mil einem
! Lorbeerkranz krönen will, während seine Linke
! ein Füllhorn mir Blumen und Früchten bau.
! Darunter ließt ma die Worte: ?Hier ruht
Barbara Uttmann, gestorben den I ft Januar

! 1575. Sie ward durch das im Jahre 1561
! van ihr Spitzenklöppetn die Wohl-i thäten des izezgebiraes " Ans der Rückseite
' erblickt man die Sinnbilder des Handels lAn-
!ter, Merkurstab, Waarenballen) und einen
! Lorbeerkranz mit der Unicrschrift: ?Ein ihä-
iiger Geist, eine sinnige Hand, sie ziehen den
Segen in s Vaterland."

i Tic Hinrichtung des Mörses
Gruft Qrtivcin

! Die Exekution des Ernst Ortwein, des
Mörders der Hamneit-Familic, fand bekannt

i lich vorgestern in Pittsburg statt. Das Vcr
jbrechen, das Ortwein mit seinem Leben büßte,
war eines oex blutigsten und grausam,ren,
die jemals im westlichen Penniylpanien statt

. fanden. Er Halle nämlich eme aus 5 Personen
bestehende Familie John Hamuctt, seine

! Gattin und ihre zwei kleinen Töchter, sammt
, einem an Äindesstatt angenommenen Knas Yen, Naytims Robert Smith mit kaltem
! Biiue ermordet. Herr Hamnett war ein
! wohlhabender uud bekannterFarme. y

' lin - Eounly an der ?Pittsburg - Pirgiiiiä
, Charlestou-Eisenbahn." Das Haus der Fa-milie stand an der Towiiship-Grenzc, nnge-
sayr ciucWcjje ffon Homestead-Slallon. Herr
Hamnett und Frau a.ss ffng'ond ge-
kommen, hatten sich aber bereit tätige Jay.e

!im Eounty ausgehalten. Der Mord selbst
! wurde am 30. April 1874 entdeckt. Als ein
Kohlengräbcr um 3 Uhr Morgens die noch
rauchenden Trümmer des.abgebrannteii Hau-

Nachdem man in letzterer Zeit wiederholt
den Versuch gemacht hat die Archive des
Flot.'en -Dchvarteuicnls durch Feuer zu zerstö-
ren und man h.-tltc noch nicht darüber klar ist,
wie viel wcrlhvT'lle Schriftstücke und Belege
bei dem dritten Br'.ande verloren gegangen
sind, beginnt dasselbe im ?Winder-Ge-
bäude," wo die Archive d.'s zweiten Audileurs
vom Kriegsministerium au,'bewahr! werd-n.
Tie ?Splndcnsprenger" erhallen Gesellschaft.

Ter Mord ,v Selbstmord in
Wasbington.

Ter Mttiwochs-?Rcpubi>ean"bringt über den
Mord und Selbstmord, über den wir bereits
schon.telcgraphisch und heute des Nähern
unler den Tagesberichten Meldung machen,
folgende Einzclnheiten: ?D e Urjachen zu
der That sind noch nicht genau bekannt. Ei-
nige behaupten, Dempsey habe sich seil einiger
Zeit um die Hand der Dame beworben und
zwar erfolgreich, während Andere sage, daß
die Bemühungen desselben, Frau Lollie War-

ren einem Ehebündnisse mit sich geneigt zu
machen, sehr entschieden von ihr abgewiesen
worden seien. Wie dem auch sei, so viel geht
ans allen Anzeichen hervor, daß, wenn sie ei
ner Ehe mit ihm vielleicht auch noch abhold
war, sie doch seineAusmerksamkeften und selbst
Geschenke von ihm annahm und jn seiner Be-
gleitung, wie am letztversiosftnm Montage
noch, öffentlichen Vergnügungen beiwohnte.
Dienstag-Nachmittag gegen l Uhr kam Demp
sey, schwer betrunken, an und begab sich in vre
Zimmer der Frau Warren, wo er sich, da
dsese abwesend war, aus ein Bett warf, ums seinen Ran'ch ansznichlasen. Bald nachher

! kam Frau Warren mit einigen Freundinnen,
und als Dempsey dadurch erwachte, er-

! wies sie i m seine Trunkenheit, worauf dieser
! eine ausweichende Antwort gab. Als ihre
i Freundinnen sie verlassen hatten, ging Frau
! Warren in das Nebenzimmer zu Dempsey,
! wo sich alsbald ein Wortwechftl zwischen Bei-
! den entspann, der zu dem geschilderten trau-
rigen Resultat: führte.

I Die Aerzte halten Dempsey auf das Bett
i im Hinter; innrer und die Dame ans dasje
j ige im Vsrderzirnmer gftegk. Gegen II Uhr
> bestandLeyrer: dringend daraus, daß sie in ihr !
! eigenes Bett gebracht sein wolle, woraus man

eine Umwechselnng vornehmen mußte. Als
sie hier die Polizisten bemerkte, wolttc sie die-
selben nicht in ihrem Zimmer dulden. Um

' 412 Uhr bat sie den Lieur. Kelly, ihr einen
! Priester zu schicken, sonn -hre Mutter, Frons Kuhn, welche in Nr. 34, in der t. Straß:

Georgelown'S wohne, zu benachrichtigen und
sie zu sich zu bitten. Gegen 1 Uhr des andern
'Morgens kam Vater Woiier und spendete ihr
geistttchen Trost ach katbolischem Ritus.
Sodann gab sie Anweisungen, daß sie .m
Falle ihres Todes i-z gewisseKlerder eingehüllt
und aus einem Friedhofe in Baltimore beer

! digt sein woll-'. Ueber die Ursache des Zwi-
- scheusalles sagte ste: ?Er harte beschlossen,s mich zu tödlen, und nun glaube ich, daß es
Ahm geglückt ist." Dempsey selbst war An
fangs ruhig und tbeilnahmlos, doch schien er
grcge Schmerzen auszustehen. Später in ders Nacht, als er üä> etwas wohler fühlte, erhielt

! er Besuche von einigen Freunden, und von
! diesen befrag:, wie er zu der That gekommen
I sei, antwortete er: ?Wir hatten Beide etwas
j getrunken. Ich wollte ausgehen, doch sie
wollte es nicht zugeben. Wir gerielhen in
Wortwechsel und ich drohte ihr, sie zu erschie-
ßen, >t,yrau ne erwiderte, daß ich nicht Muth
genug dazu besaß. D.e? yiqchle mich ratend
und ver unheilvolle Schuß geschah!'' Er

- drückte keinerlei Bedauern über seine That
. aus. Tie Lausanum - Flasche sammt dem
- Nevolver nahm der Geheimpolizist McDevittx an sich. Letziexer bz"e ftchs Läuft, wovon
i jedoch nur och einer geladen war, indeß ist
> jfestgestellt, daß nur zwei Schüsse abgefeuert

. wurden.

über Louisiana, Arkansas, Misft'isippi und
Alabama liegen dem Repräftnta.'ttenhauft
vor. Merkwürdig genug ist es, daß hie Ra-
dikalen über die beiden ersteren Staaten, Ivo
doch nach der Ansicht des Hrn. Grant dicEin-
mischiing des Bundes am Nothwendigsten ist,
in der Minorität sind, nur über Mississippi
und Alabama haben sie Majoritäls-Berichtc
erstattet. Immerhin bleibt es zweifelhaft,
ob der Congreß sich aufraffen wird, über
Louisiana und Arkansas Beschluß zu fassen.
Im Betreff Lonisiana's arbeitet man immer
noch an

einem vomoromist,
zu welchem die Conscrnariven, trotz der un-
günstigen Chancen, die er ihnen läßt, geneigt

zünd, indem sie von dem Grundsätze ausgehen
?Lieber scheel, als blind." Es ist bezeichnend,
d?ß die Extremen auf beiden Seiten gegen
edeü Ausgleich sind.

Vermischtes.
In dem Brooklyner Skandalprozcsse hat

endlich r'orgestern dießerthcidigung begonnen,
ihr Sprü chleiu herzusagen, und wen man
aus der Ei össnungs - Rede Tracy's auf Das
schließen dai 1, waö sie gegen Tilton zu bewei-
sen gedenkt, ,'o lasten sich saftige Geschichten
erwarten. Du' Verhandlungen werden jeden-

falls auch ferner' rieb ml ruex sein.
Nord-Earo/lua hat dieser Tage in seiner

Gesetzgebung den Anfang gemacht, die ihm
von den ?Earpetba gz.eru" aufgehalstcStaats-
schuld gemächlich ab zugreifen, gerade wie ein

ftöcriges Maulthier (eise Last miiuuter von
feinem Rücken schlüpfen küßt, indem es durch
Zuiammenziehung des Leibes den Sattelgurt
lockert. Andere Südftaaten, wie 'Arkansas,
Louisiana nd Süö-Earokina, werden ohne
Zweifel folgen.

Washington'S Geburtstag wurde am
letzten Montage tili ganzen Lande glänzend
gefeiert; dies sollte Hrn. Grant ein Beweis
sein, dliß die Nation ihren größten Präsiden-
ten noch nicht vergessen hat und nicht geneigt
ist, seinem kleinsten 'Nachfolger zu Liebe einer
r'.'hmreicheu Vergangenheit in's Geficht zu
schlagen.

Die Worte der berühmten Abschicdsadresse
ilirir VW" lassen sich auch mit Be--

5g aus die Neuigkeiten anwenden, welche
uns ,i Lauft einer Woche von d'rüben zu-
geht.

hat nns wieder einmal reichlich mit Gerüchten
über Bismarck versorgt. Während es an ei-
nem Tage hieß, Bismarck werde auf Ersuchen
des Kaisers einen längeren Urlaub nehmen,
wurde am folgenden Tage berichtet, er werde
gerade aus Ersuchen des Kaisers bleiben und
uur in dem Fürsten Hohenlohe einen Assisten-ten erhalten.

In Deutschland hat man neuerdings einen
weiteren Plan zu Probiren beschlossen, um die
Auswanderung zu verhindern. Man will
nämlich verschiedene große Staats-Domäneu
lind Rittergüter zerschlagen und den Tagclöh-

In Ni a i ne sollen heute, Freitag. 2 Mör
der gehängt werden: Wagner, leider ein
Deutscher, ermordete bekanntlich drei Frauen-

amer, Gordou wurde eines andern Mordes
schuldig befunden. Beide hegten die Hoffnung,
daß die Staatsgeselzgebung die Todesstrafe
abichassen würde, sind aber geiäuscht worden.
Wagner soll bis dahin keine Neigung zeigen,
ein Gestäudiliß zu machen oder geistlichen
Trost zu suchen. Am Samstag schrieb er
einen Bries au seine in Preußen lebende
Mutter.

Nnsere Flotte.
Das jährliche Flottenregister, welches bis-

her gewöhnlich am 1. Januar erschien, ist
noch nicht ausgegeben, aber ein unternehmen
der hat bereits die Correlinr-
Bogen gesehen, und stimm: Berichte entneh-
men wir folgenden Auszug über den Biß,:?
Unserer Flotte:

Die amerikanische Kriegsmarine hat gegen-
wärtig 61 yrmirteFahrzeugc im aktivenDien-
ste, welche sich arir hie verschiedenen Geschwa-
der und Stationen folgendermaßen vertheilen:
Das europäische Geschwader zahlt Fahr-
zeuge von 7123 Tonnen Last mit zusammen
7v NuuMn; dem asiatischen Geschwader die
nen 8 chifft vyy PSSO Tonnen Gehalt mit
58 Kanonen; im südlichen Paftsi- Und zwei
Kriegsschiffe mit 26 Kanonen, mr ikördttcheu
Pacific dagegen 6 Kriegsschlfie mit 70 Ge-
schützen statiouirt. Das RordaUantische Ge-

?ESbrennt be im Hrn. Schin i d t!"
Dieser Ruf hat die längste Sonntags Nor
stelluug in Mjlwaukee mitten un dritten Alte
unterbrochen. Der doriige ?Herold" erzählt
die Sache in Folgendem: ?Gestern Abend um
10 Uhr, als im Stadttheaier der dritte Akt
der ?Leichten Person" gespielt wurde, langte
plötzlich die Schreckensbotschaft an: ?In Hrn.
Schmidt's Wohnung ist Feuer ausgebro-
chen," und verhinderte, da Hr. Schmidt die
Hauplixll ds Stückes iye halft, sesbsiver-
stänolich den Fortgang der Vorstellung. Alles,
was zum 'Bühnenpersonale gehörte, lies was
es lausen konnte der Brandstätte zu; wie sie
gingen, wie sie standen, nahmen ste den Weg

! unler tue Fuße und ranntest nach der Brand-
stätte Es bot trotz der traurigen Eventualität

! einen äußerst komischen Anblick dar, die ver-

Nr. 9.
men ist ein Verbot, gegen Zahlung von Prä-
tten in fremde Dienste zu treten. Man gc
denkt dadurch vornehmlich den brasilianischenCmlgraiions - Agenten das Handw.rk u le-
gen."

,
Früchte, daß Fürst Hohenlohe als

Gehnlss - Kanzler ernannt werden soll, sindgrundlos. Bismarck's Arbeiten sollen dahin
erleichtert werden, daß er bei seiner Controlle
ses preuß. Ministeriums Hülfe bekommt und
im Stande sein wird, bis zum Sommer ans
seinem Posten zu verbleiben, bis wohin es
übrigens nothmendig für ihn sein dürfte, sei-
nen Gesundheitszustand im Betreff seines
fernern Verbleibens im Amte zu eonsuitiren.

Die deutsche Presse ist ausgebracht über die
letzte päpstliche Encyclika.

Bert i n, 23. Febr.?Bancroft Davis, der
amerikanische Gesandte ain Berliner Hofe,
gab gestern zur Feier von Washington'S Ge-
burtslage ein Diner, an dein sich eine große
Anzahl Mitglieder der Diplonialie beiheiligte.
Die Häuser der in Berlin wohnenden Ameri-
kaner waren zu Ehren des Tages beflaggt.

Wie von gut uitterrichteter Seite mitge-
!he:lt wird, ist die Slreilfrage zwischenDeutschland und Spanien im Betreff der
?Gustav-"Angclcgenhcir noch nicht erledigt.

Fraiitrcia,,
Paris, 23. Febr. In der Nationalver-

sammlung wurde heute die Bill über Organi-
sirung ces Senats einzeln durchgegangen undangenommen. Die Bill vertheilt'ie'Anzahlder Senatoren aus die einzelnen Departements
je nach der Bevölkerung. Die Senatoren sindvon Wahl-Eollegien, welche von dcnDeputir-
len der Nationalvcriammluna, den General-
rülhen, den Arondissementsrätheii und den
Selegatcn der Munizipalitäten gebildet wer
den, zu erwählen. Die Senatoren, welcheSeparlemcnlS undEolonie'n vertreten, dienen9 Jahre. Tie von der 'Nationalversammlung
erwählten Senatoren sind unabsetzbar. Va-
kanzen füllt der Senat selber ans. Der Senat
bat ebensowohl, wie die Assciubly, das Rechtder gesetzgeberischen Initiative; nur Finanz-Äillö müssen zuerst vom linterhause erledigt
werden. Ler Senat hat im Falle eines Im
peachments dcnPräsidentcn der Republik und
seine Minister zu prozcssiren. Der erste Se-
nat ist einen Monat vor der Auslösung der
NMiona(Versammlung zu erwählen.

Die drille Lesung der Bill über Organisi-
rung der öffentlichen Gewalten wurde aufmorgen festgesetzt.

Man sagt, daß bei dieser Gelegenheit die
legilimistischen Deputieren eine Erklärung
Chambord's verlesen werden.

Unfau incs Ozeandampfers.
London, 25. Febr.?Ter Dampfer ?W..l. rcchnlten" von Rotterdam via Plymonlh

nach 'New 2)ork bestimmt, ist nach Plymonth
zurückgekehrt. Derselbe gcricth in einen
furchtbaren Orkan und verlor ein Blatt seiner
schraube.

'ztanS.-Jntcrcffaiite Parlamcnisvcr-
yandiuugc.

L o noo u, 18. Hcbr. ?Bei der Eröffnung
der heutigen Sitzung des Unterhauses erschien
Hr. Kcnealy, das ncuerwählte Mitglied, al-
lein der Sprecher ersuchte ihn, sich znrückzu-ziehen, da es seit 200 Jahren Sitte sei, daßfedeö neue Mitglied von zwei Eollegen einge-
fühlt weid-. Tie H.H. Vright und Whallcy
erboten sl.y chdaun, ihn cinzüsühren, aber auf
Antrag des Hrn. Disracli wurde der Usus in
dieieni Falle bei Seite gefetzt.

Das Haus berieth sodann über die Erwäh-
lnng des I. Mitchell: eine längere Debatte
eni panu sich über TiSraeli's Antrag, die
Wahl ungültig zu erklären; derselbe wurde

schließlich angenommen, und eine Neuwahl
wird in Tipperary-Eounty stattfinden.

All SieUcMilchell's will man seinen Sohn,
nneu sruy.reii Capftäu in der cons. Armee,
als Parlaments -- Eandidatcn für Tippcrary
ausstellen, collle man Diesen nicht für wähl-bar erachten, so will man Kickham, einem ent-
lassenen Fcnianer die Candidalur antragen.
Muchell selbst soll in Folge der Aufregung
bei der Wahl erheblich ertrankt sein.

Lond 0 n , ll>. Febr. Im südlichenTheile England's wifthet heule ein Schneestürm.
22. Febr. Tic Resignation

r. Taltaghan , dcsMiigliedcs von Tippera-
ry Eounty, Irland, ist von seinen Constilu-
enicn gefordert worden, weil er für Mitchell'
Dlsynalisizlinng gesummt hat.

L 0 nd on, 23. Febr.? Sir Charles Lyell,
der bekannte Geologe, ist gestorben.

Paris, 19. Febr. Die Nalionalver-
lainmlung bar sich bis zum Montag vertagt.

Paris, 19. Febr.?Die hiesigen Arbeiter-
Vereine besprechen die Frage, 1876 Abge-
ordnete zur Pyiladelphia'cr Ausstellung zu
schicken.

Paris, 22. Februar. Die Stichwahl
in dem Departement Colcs -du Nord hattegestern folgendes 'Resultat: Kirjcgu, Lcgili-
miu, 46,0ui; Fonchcr deDsareil, Republika-
ner, 41,000; Dnc de Fellry, Bonapartist,
31,000 Stimmen. Da kein Candidat eine
Majorirät über seine Gegner erhielt, si findet
noch eine Wahl statt.

Paris, 22. Febr.?ln der Nationalver-
sammlung fand heute eine wichtige und aus
geregte Sitzung stall. Das Comite erstattete
Bericht über die neue Bill zur Organisirung
des Senats. Nach längerer Debatte wurde
die Bill für morgen ans die Tagesordnung
gefttzt.

Pari s, 25. Febr. Tie Spezievorräihe
der Bank von Frankreich nahmen in der letz
ten Woche um 10,049,000 Franken zu. Ren-
ken 64 Fr. 85 Cent.

L 0 no on, 25. Febr. Eine Depesche der
?Pall Mall Gazette" meldet von Paris, daß

! ter Kriegsminister und Vice-Ralhs Präsident
de Cissey, der Minister des Answä tigen,

l Herzog de Eazcs, der Minister der Bauten,s Caillanx, der 'Minister des Ackerbaues unds Handels,Grivart, und der Minister der Navy,
! de Moniaignac, im Amte verbleiben werten,
während dcrHerzog d'Audissret-PaSguier das

! Ministerium des Innern, Leon das der Fi-
! nanzen Matthicn Bodct das der Justiz und

- Walloin das des UitterrichiswesenS über-
nimmt.
Vnnaynic vcr Vik l>cr Organisation vcr

Par i s, 25. Febr.?ln der Nationalver-
sammlung wurde heute die Bill über Orga-
nisirung der öffentlichen Gewalten mit 436
gegen 262 Stimmen angenommen.

Pari , 25. Febr.?Während der Debatte
über die Bill zur Organisirung der Gewalten
wurden viele Amendements von den Legftimi-
sten und Bonapartisien beantragt, uin Zeilzu gewinnen und den Tag der Auflösung zu
verschieben. Alle Amräge wurden von der

! Majorität niedcrgcslimntt.
Präsident MaeMahon bat Moni. Busset,

! den Präsidcnlen der Nationalversammlung,
> ausgcsordcrl, ein neues Ministerium zu bil
i den.

Madrld, 19. Febr. ?Folgende Gesandte
sind ernannt worden: Seniior Ranccs, Eng-

Sennor Bedmar, Rußland; Sennör
Merry, Denlschland; Sennor Evello, Ita-
lien; Sennor Teluaii, Oestreich.

! R 0 m, 22. Febr. TerKronprinz Hum-
den lud heute den Depiitirten Garibaldi zu

1 sich ein.
Nngediichcö Mcuchclinorvcomplot gegen ö-
ittg Mso!.?Ei,, Vcrväritigcr vcryaft-t.

M adrid, 22. Febr. Die Polizei ver-
haftete henie einen Spanier, welcher sich in

! der Näbe e>:s königlichen Palastes hernmlrieb
und dessen verdächtiges Aussehen die Aus
merks.tmkeit der Behörde erregle. Ter
Mann war mit einem Tolche bewaffnet und
wglc, er beabsichtige, den >iönig zu ermorden.
Der Vcrdächlige befindet sich in Hast und der

s Angelegenhett hat nich: grnngeö Aussehen ei-
! "gl-

j Madri d, 22. Febr.? Eine Person, wel-
j che den falschen Bericht über ein angebliches

l Mord-Atteniai aus den König verbreitete, ist
! verhaftet worden.

Jtaltcn.s R 0 m, 23. Febr. - Der Papst empfing ge-
s stern eine Deputation von Amerikanern und
hielt eine kurze Anrede.

! L 0 nd 24. Febr.?Es heißt hier heute,
Saß Carl Derby von Spanten als Enticha
digung kfi der ?Virguiius "Affaire 500 P'd.
Dl. für jeden weißen und 300 Pfd. St. für
ledcn ermordeten schwarzen brillischen Unter-s lhan aceeplir: hat.

Dubli n, LI. Felir. John Milchell
j Hai eine Adresse an die Wähler von Tippcrary
erlassen, in welcher er sich abermals als Can-
didat für das Parlament ankündigte Hcme
fand in Tippcrary eine großeMaiftnvcrsamm-

- lilng statt, in welcher vorgeschlagen wurde,
Hrn. Mttchell zn nmerstülzen. Er wird wahr

i cheinl'.ch keine Opposition haben.
tteincZVt'yycNigrctt

Madrid, 20. Febr. Die Angabe, daß
wegen der ?Gustav "Angelegenheit neue Miß-
Helligkeiten zwl che Spanien und Deutsch,-
lund enlstandcn seien, wird tcmentirt; im
i'ft'gcnlhcilc seien die Beziehungen zwischen
Teuischiand und Spanien der srenudschas!-
lichsten 2lri.

Schweden.
St 0 ckh 0l m, 19. Febr.?Heute gcrielh

in Gothenburg eine Tireichhöftersabrik in

Brand. Das Gebäude war voller Arbeiter,
> die Flammen verbreiteten sich so rasch, daß

i ! den Leuten in den oberen Stockwerlcn der
Ausweg versperrt wurde und Viele in den

Flammen umkamen; Andere sprangen ans
- de Fenstern und fanden entweder ihren Tod
- oder wurden schwer verletzt. Fünszig Per

l sonen sollen bei dem Brande umgekommen
. in.


